Beitrag zum Leserforum „Ist die Mitbestimmung ein Auslaufmodell?“

Die Unternehmensmitbestimmung ist ein wesentlicher und unverzichtbarer Baustein für eine soziale Demokratie. Arbeitnehmer/-innen sind nicht nur ein Kostenfaktor. Sie müssen mitgestalten können, wenn es um ihre Zukunft geht. Sie engagieren sich in den Unternehmen für eine mittel- und langfristige Zukunftssicherung. Wer dies mit der Forderung nach Abschaffung oder Einschränkung der Mitbestimmung verhindern will, bedroht damit auch einen wichtigen Innovationsfaktor der deutschen und europäischen Wirtschaft. Das Ziel der Europäischen Union, zur führenden Weltregion für Innovation und wissensbasierte Produktion zu werden, lässt sich nur mit gleichberechtigten, motivierten und mitdenkenden Beschäftigten erreichen.

Die noch nicht schnell genug greifenden positiven Veränderungen bei Opel hinsichtlich Qualität und Produktpolitik sind zum Beispiel auf die Initiative der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat zurück zu führen. Gegen alle Widerstände sind unsere Kolleg/-innen bis nach Detroit gegangen, um Gelder für Investitionen und Innovationen in Europa zu bekommen. Ohne dieses Engagement wäre die aktuell schwierige Situation noch wesentlich schlimmer ausgefallen.

Anders als oft dargestellt gibt es in 18 von 25 Mitgliedsstaaten der Europäischen Union Formen der Unternehmensmitbestimmung. Die OECD hat in ihren Grundsätzen zur Corporate Governance die mangelnde Kontrolle im angelsächsischen Boardsystem angeprangert und weitere Eingriffe durch den Gesetzgeber gefordert. Dierk Müller, Geschäftsführer der amerikanischen Handelskammer formulierte so: „Die Unternehmensmitbestimmung ... ist mit Sicherheit nicht der Grund dafür, dass Investitionen hier nicht getätigt werden.“ 

Die IG Metall unterstützt notwendige Reformen bei der Mitbestimmung, z. B. eine Vereinfachung des Wahlverfahrens zur Aufsichtsratswahl. Das könnte zu erheblichen Kosteneinsparungen und einer deutlichen Entbürokratisierung führen.
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